und 


Da 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 3. Oct. 9%, Uhr Abos. 
bie Paris, 3. Hetober. Prinzeſſin Mathilde hat 
rher geſchrieben, daß der Monat Oetober nicht 
ein wichtiges Ereigniß vorübergehen werde, 
dem ſie den höchſten Beifall zolle; es betreffe die Lo. 
fung der zömifchen Frage. 


un 


„Wenn die 
v. d. Heydt . 
v. Roon über die Nothwendigkeit der geſetzlichen Einführung 


wegen zu 
ihnen zurückzugreifen. Nat.⸗Z.) 

— Bekanntlich war aus dem freien volkswirthſchaftlichen 

Verein, welcher ſich im Abgeordnetenhauſe gebildet hat und 

welchem die bedeutendſten volkswirthſchaftlichen und handels- 

olitifchen Kräfte des Hauſes, unter Anderen die Abg. Rönne 

* Solingen), Schulze (Berlin), Prince⸗Smith, Dr. Faucher, 

Pr E t, Dr. Becker (Bochum), Michaelis, 7 

\ Ham), Reichenheim, je (Danzig), Lette, Dr. Schubert, 

Dr. Siemens (Lennep), Overweg angehören, der Entwurf zu 

einem umfaſſenden neuen Gewerbegeſetz I Preußen hervor» 

egangen. Die Commiſſion für Handel und Gewerbe hat 

0 eben ihren Bericht über den Entwurf vollendet und dem 
bacordnetenhauſe im Anſchluß daran eine umfaſſende Vor⸗ 

lage gemacht. Berichterſtatter iſt der Abg. Dr. Ziegert. Wir 

machen im Voraus auf die Arbeit der Commiſſion, welche 
dem Vernehmen nach auch im Buchhandel erſcheinen wird, 
aufmerkſam. Es iſt darin unter Berückſichtigung der Gewerbes 

Slate, we Englands, Frankreichs und der deutſchen 
aaten, welche in der neueſten Zeit die Bahn der Gewerbe⸗ 

2710 beſchritten haben, ein mit den reichſten und gründ⸗ 

ichſten Motiven ausgeſtattetes Gewerbegeſetz vorgelegt, wel⸗ 

ches dem öffentlichen Bedürfniß vollkommen entſpricht und 
auf den eine Zeit lang verlaſſenen Principien beruht, denen 

8 2 einſt ſeine Regeneration in wirthſchaftlicher und 

naterieller Beziehung verdankte. 

— Die Bühne hat einen großen Verluſt erlitten. Ger 
n Abends 11 Uhr iſt Frau Liedtke geb. Stich in einem 
ter von 43 Jahren am Nervenfieber geſtorben. Während 
Theaterferien hatte die Küuſtlerin zur Kräftigung ihrer 

Geſundheit ihren Aufenthalt in dem Kurorte Reichenhall ge⸗ 

— und kehrte ganz geſund und wohl von dort hierher 

5 Bald darauf erkrankte fie am gaſtriſch⸗nervöſen Fie⸗ 

ber, das ſpäter in Typhus überging und dem die all⸗ 

bern geachtete Schauſpielerin nach ſchweren Leiden geſtern 

Abend erlag. 

Carlsruhe. Gutem Vernehmen nach ſoll Carl 

Mathy wieder in den badiſchen Staatsdienſt treten, und zwar 

in der doppelten Eigenſchaft eines Domainenkammer⸗Direc⸗ 

tors und eines vorjigenden Rathes im Finanzminiſterium. 
ekanntlich war Mathy, in vormärzlicher Zeit eine oppoſitio⸗ 
nelle Celebrität unſerer zweiten Kammer, nach der durch ihn 

e chehenen Verhaftung Ficklers als Staatsrath ohne Porte⸗ 

Ale Mitglied des Miniſteriums Belt bis zu deſſen Rück⸗ 

tritt in Folge des Aufſtandes von 1849. Ohne Penſion aus 

dem Staatsdienſt entlaſſen und ſpäter auch aus der Kammer 
getreten, verließ er Baden, war dann in Berlin Directjons⸗ 

80 der Discontogeſellſchaft, ſpäter Director der Privat- 

Gotha und iſt letzt vollziehender Director der Allge⸗ 

Deuiſchen 1 zu Leipzig. 

Be England. : eir 
dad die Weg e, Sept. . 8 Die heutige „Limes“ nia. 
4 en Rejolutionen als durchaus unpractiſch. 
Eine freie Conföderatione t g { inet 
potiſche Kleinſtaaterei pa je. unerreichbar, jo lange ei 

lik wäre, Reformen beſtehe. Hauptaufgabe der deutſchen 

Politik wäre, Reformen ie den Einzelſtaaten anzubahnen, da⸗ 

mit ein freier, mächtiger Bundesſtaat entſtehen könne 
- Der dieſer Tage veräffeng; A Iteh al 

0 amtliche Handels⸗Au 
weiß für den Monat Auguft zeigt, daß fett die Baumwoll ⸗ 

Reifis den Geſammt⸗Character des britiſchen Handels nur 

auf kurze Zeit ernſtlich zu afficiren vermochte, indem das Sto⸗ 

einem Verkehrs « Zweige durch erhöhte Kraft⸗Anſtren⸗ 

gungen in anderen erſetzt wurde. 8 
a 5 Fer 6 
Faris, 30. Sept. Herr Fould hat, wie es heißt, in 

N einen letzten Verſuch zur Herbelfhrung ner 
Jung in der römiſchen Frage gemacht, von dem Kaiser aber 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 


ziger 


wie es heißt, keinen tröſtlicheren Beſcheid, als Abwarten! er⸗ 
halten. Aller Lärm, den man über dieſe Sache errege, werde 


ſeine Entſchließungen auch nicht um einen Schritt vorwärts 
bringen. Man ſpricht von Vorſchlägen, welche der Kaiſer 
dem Prinzen Latour d' Auvergne für Uebernahme des Mini⸗ 
ſteriums der auswärtigen Angelegenheiten gemacht hätte. 
Prinz Latour d' Auvergne wird hier als ein kaiſerlicher Bis⸗ 
marck angeſehen, als der Träger einer fronzöſiſch⸗preußiſchen 
Allianz mit weithintragenden Conſequenzen in der allgemeinen 
europäiſchen Politik. 

Man geht ernſtlich mit der Convertirung der 4% 
procentigen Rente um. Es ſind etwa noch 40 Mill. Renten 
rückſtändig, von denen wahrſcheinlich 10 zurückbezahlt wer⸗ 
den müßten. Man wäre alſo genöthigt, zu dieſem Zwecke eine 
e von etwa 210 bis 220 Mill. Fres. zu 
machen. 

— Nach der „Patrie“ iſt in London das Gerücht vers 
breitet, der General Jackſon, der über den Potomac zurück⸗ 
gekommen ſei, habe die Armee des Generals M'Clellan ein- 
geſchloſſen. 


, Italien. 

-Der liberale Theil des calabreſiſchen Clerus hat 
eine ſchon mit vielen Unterſchriften bedeckte Adreſſe an den 
Papſt aufgeſetzt, in welcher er ihn um die Räumung Roms 
und um die Ausſöhnung mit Italien bittet. Das Ende dieſes 
Schriftſtückes, das zugleich den ganzen Inhalt angiebt, lautet: 
„Heiliger Vater! Im Staube verlangt der Clerus des mitt⸗ 
leren Calabriens von Ihnen das Vaterland und den Segen 
für ſeine Brüder!“ Es iſt dies keineswegs die erſte derartige 
von der neapolitaniſchen Geiſtlichkeit ausgegangene Adreſſe. 
In faſt allen Provinzen bildeten ſich unmittelbar nach der 
Staatsumwälzung Vereine liberaler Geiſtlichen, welche ſchon 
verſchiedene Male ähnliche, eben fo nutzloſe Kundgebungen 


machten. 
j Nußland und Polen. 

Warſchau, 28. Sept. (Schl. Z.) In unſern ſocialen 
Verhältniſſen ſcheint ſeit einiger Zeit eine merkliche Wendung 
zum Beſſern eingetreten zu ſein; wir erfreuen uns einer 
Ruhe, die nach der durch die verbrecheriſchen Kundgebungen 
der Umſturzpartei hervorgerufenen Aufregung um ſo wohl⸗ 


7 


t 8 wirkt und von ſed 


ehlt es nicht an Verſuchen, die Ordn ſtören on⸗ 
—— durch a Aenb en er ee E Gap 
ſcheinen jedoch ihren Zweck zu verfehlen und eher zur Befe⸗ 
ſtigung geſetzlicher Zuſtände zu dienen. — Ueber den Ausfall 
der diesjährigen Ernte laufen aus allen Gegenden die befrie⸗ 
digendſten Nachrichten ein. Von allen Cerealien ſoll nur der 
Weizen dem vorjährigen an Güte nachſtehen. Auch die Kar⸗ 
toffeln ſind überall gerathen; dagegen hat die Heuernte einen 
geringern Ertrag geliefert, in Folge der zu Anfang der ſchöͤ⸗ 
nen Jahreszeit herrſchenden Dürre. 


Danzig, den 4. October. 

„Auf Wunſch der Antragſteller theilen wir nachſtehend den 
Entwurf zu einer Adreſſe an unſere Abgeordneten mit, die 
der auf heute Abend einberufenen Verſammlung zur Annahme 
vorgeſchlagen werden ſoll: 


„Hochgeehrte Herren! Bei der Entſcheidung über die 
Militärfrage handelt es ſich um nichts Geringeres als um die 
Erhaltung der beiden Grundpfeiler, auf denen das ruhmreiche 
Gebäude des preußiſchen Staates errichtet worden iſt. Wir 
finden dieſelben erſtens in der weiſen Sparſamkeit, durch 
welche die Verwendung der finanziellen und volkswirthſchaft⸗ 
lichen Kräfte des Staates eine deſto wirkungsvollere wird, und 
zweitens in der freudigen Beobachtung der beſtehenden Verfaſ⸗ 
ſung und der beſtehenden Geſetze. Es war und iſt die feſte 
Ueberzeugung der weit überwiegenden Majorität aller Ur⸗ 
wähler und Wahlmänner auch unſeres Wahlkreiſes, daß bei 
der Militairreorganiſation von jenen großen Grundſätzen in 
einer Weiſe abgewichen iſt, die den Beſtand der en ene 
nicht nur, ſondern des Staates ſelbſt in der ernſteſten Weiſe 
gefährdet. Dieſe Ueberzeugung bat ihren geſetz⸗ und verfaj- 
ſungsmäßigen Ausdruck in zwei auf einander folgenden Wahl⸗ 
acten gefunden. a 

Sie, hochgeehrte Herren, find gewählt worden, weil 
Urwähler und Wahlmänner wußten, daß ein anderes 
Verfahren, als dasjenige, welches das Abgeordnetenhaus in der 
Militairfrage ſeiidem wirklich beobachtet hat, niemals Ihre 
Zuſtimmung finden würde. Wir hätten daher auch keine Ver⸗ 
anlaſſung gehabt, die Uebereinſtimmung Ihres Verhaltens 
mit unſern Wünſchen und Ueberzeugungen noch ausdrücklich 
zu bezeugen, wenn nicht, in Nachahmung eben fo unberech⸗ 
tigter Kundgebungen in anderen Landestheilen, eine win⸗ 
zige Minorilät von Eingeſeſſenen unſeres Wahlkreiſes es ge⸗ 
wagt hätte, eine vom 20. September 1862 datirte Adreſſe an 
Se. Maleſtät den König in Umlauf zu ſetzen und in derſel⸗ 
ben mit einer Selbſtüberhebung ohne Gleichen ſich ſelbſt für 
die wahren Repräſentanten der öffentlichen Meinung unſe⸗ 
res Kreiſes und ihre Meinung für die „der meiſten Verſtän⸗ 
digen und Königstreuen“ auszugeben. Wir halten es aber 
für unſere Pflicht, eine ſolche Aumaßung mit aller Entſchie⸗ 
denheit zurückzuweiſen, und zugleich zu erklären, daß Nie⸗ 
mand im Staate berechtigt iſt, den maßgebenden Aus⸗ 
druck der öffentlichen Meinung und des öffentlichen 
Willens bei irgend einem anderen Organe zu ſuchen, 
als bei den verfaſſungsmäßigen und nach freier Selbſt⸗ 
beſtimmung gewählten Vertretern des Landes. 

„Zugleich halten wir es nicht für geziemend, bei dieſer 
Gelegenheit uns mit unſerer Kundgebung unmittelbar an Se. 


von jedem Freunde geſelliger 3 
ätzbareres Symptom begrüßt wird. Zwar 


eilung. 


| Majeſtät den König zu wenden. Denn fo lange Preuße 
noch als ein verfaſſungsmäßiger Staat zu betrachten iſt, dar 
die Stimme der Wähler nur durch den Mund der Gewählten 
ſich zum Thron erheben. Dagegen bleibt es Ihrem Urtheile, 
hochgeehrte Herren, anheim geſtellt, ob Sie, mit Berufung 
u. A. auch auf dieſe Zuſchrift, eine Adreſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes an Se. Majeſtät beantragen wollen.“ 


Zu den wichtigſten Bedürfniſſen des Lebens und be⸗ 
ſonders des Handels gehört, daß man die Gegenſtände des 
Bedürfniſſes ſelbſt kennt und für dieſelben die richtigen, all⸗ 
gemein verbreiteten Namen weiß. Dieſen Zweck bei den ſo 
ſehr in das Leben eingreifenden Obſt⸗ und Gemüſeſorten zu 
befördern, hat der hieſige Gartenbau- Verein für den 8. bis 
15. d. M. eine Ausſtellung im Remter des Franziskaner⸗ 
Kloſters eingerichtet und fordert allgemein, nicht die Mitglie⸗ 
der allein auf, zu derſelben Obſt oder Gemüſe, wenn möglich 
mit den Namen bezeichnet, einzuſenden und dieſelben am 7. 
d. im Ausſtellungslocale abzugeben. Außerdem hat ſich der⸗ 
ſelbe an drei der größten Pomologen Deutſchlands, Medizi⸗ 
nalaſſeſſor Jahn in Meiningen, Garteninſpector Lucas in 
Reutlingen und Superintendent Oberdieck in Jeinſen bei 
Hannover, mit der Bitte gewandt, eine Sammlung richtig 
beſtimmter Obſtſorten einzuſenden, um nach dieſen hieſige 

Sorten richtig dem Namen nach zu beſtimmen und ſind von 
Herrn Lucas auch bereits 77 Obſtſorten eingegangen. Wird 
nun von dem Vereine nach ſeinen Kräften Alles aufgeboten, 
den Gartenbau zu heben und allgemein nützlich zu machen, 
wie wir es am hieſigen Orte auch in dieſem Jahre augen⸗ 
fällig geſehen und gewiß nach einiger Zeit auf unſerer Pro⸗ 
menade auch empfinden werden, ſo ſcheint es auch ein ſehr 
billiger Wunſch deſſelben, wenn er die Hoffnung hegt, den 
Beſuch der Ausſtellung ſo groß zu ſehen, daß ihm die nicht 
unbedeutenden Koſten durch das Entrée erſetzt werden. Wir 
halten es alſo eben ſo ſehr im Intereſſe des Publikums, als 
in dem des Vereins, wenn wir ſchon im Voraus auf dieſe 
Ausſtellung aufmerkſam machen und deren fleißigen Beſuch 
empfehlen. 


andlung in 


N 


orleſungen, welche Hr. Dr. Neumann im verfloſſenen 
keine über denſelben Gegenſtand hier gehalten hat und welche 
ekanntlich vielfach Beifall und Anerkennung erwarben. Judem 
wir das Werk vorläufig der Aufmerkſamkeit uaſerer Leſer 
N behalten wir uns vor, ſpäter näher darauf einzu⸗ 
gehen. 

* Am Donnerſtag Nachmittag iſt der ſeit mehreren Ta⸗ 
gen vermißte Speicheraufſeher Loth im Schleuſengraben bei 
Baſtion Ausſprung als Leiche gefunden worden. 

— Der Beſitzer der Waſſerheilanſtalt in Pelonken, Hr. 
Zimmermann, hat dieſelbe für die Summe von 17,500 6. 
an einen Hrn. Rauſchnick in Gumbinnen verkauft, und der 
Arzt der Anſtalt, Hr. Dr. med. Jaquet, dieſelbe für jährlich 
1000 . in Pacht genommen. N 


it» 


Es geht uns folgende Zuſchrift zu: 
Warſchau — Danzig. 

In der Beilage zu No. 225 der „Hartung'ſchen Ztg.“ 
findet ſich ein Artikel, welcher ſich gegen obiges Eıfenbahns 
Project richtet und das Project Güldenboden⸗Neidenburg auch 
letzt noch zu vertheidigen ſucht. Abgeſehen davon, daß er die 
öffentlichen Widerlegungen des letzteren gar nicht kennt, 
enthält er auch ſonſt Unrichtigkeiten. Er richtet ſich gegen ein 
Project von Warſchau über Neidenburg nach Marienburg 
und Danzig. Die Linie des Projects geht aber gar nicht 
über Neidenburg. Er nimmt Bezug auf einen Anhang 
zum Jahresbericht der Elbinger Kaufmannſchaft und empfiehlt 
die dazu geſügte Karte. Der Anhang, ſowie die Karte, enthal⸗ 
ten zur Mitbegründung des Elbinger Projects die Warſchau⸗ 
Petersburger Bahn über Pultusk angegeben und gezeichnet 
und ſuchen dort für das Güldenbodener Project einen An⸗ 
ſchluß an dieſelbe. Die Warſchau⸗Petersburger Bahn Be: 
aber gar nicht über Pultusk. Sie bleibt ſieben Mei- 
len weit davon! Mit ſolchen factiſchen Unrichtigkeiten lohnt 
es nicht zu ſtreiten. Der oben erwähnte Artikel ſucht endlich in 
Königsberg Beſorgniß zu erregen und den dortigen Handelsſtand 
für die Elbinger Idee zu gewinnen. Das in der Ueberſchrift 
genannte Project enthält aber in jener Vollendung eine viel 
vollkommenere Berückſichtigung Königsbergs, die vollkom⸗ 
menſte, die im Intereſſe dieſer großen Haupt⸗ und Handels⸗ 
ſtadt und in dem des ganzen Regierungsbezirks nur gewünſcht 
werden kann. Dieſes iſt dem Vorſteheramt der Königsberger 
Kaufmannſchaft bekannt und in öffentlichen Blättern auch zur 
Genüge bereits dargelegt. \ 


Familien: Machrichten. 


Verlobungen: Fräul. Julie Mertens mit Herrn 
Herm. Niebenſahm (Arnau); Fräul. Amalie Benkmann mit 
Herrn Carl Tucholski (Danzig). 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Major a. D. W. 
Dieſtel (Danzig). a 

Todesfälle: Herr Rechnungsrath Wilhelm Wolff 
(Königsberg); Herr Ernft Samuel Wind (Danzig). 


. 
Verantwortlicher Redacteur: 8. Rickert in Danzig. 


Dr. Jur. 


z rege 2 ih; | 

egen Ende dieſes Jahres erfelgt die Aus⸗ - e 

Öeeuirhen” Bfanbbriefen Ihr, zis Sabre. 1668 Allen Hämorrhoidal⸗Leidenden zur Beachtung empfohlen! 

dis 1866 incl. und wird in Beziehung hierauf Neuer Beweis von der heilkräftigen Wirkung des Hoffihen Malzektrakt⸗Geſundheitsbieres bei Hämorrhoidal' und Magenleiden 

folgendes bekannt gemacht: enthalten in Be Schreiben ves Herrn Kreisgerichts⸗-Rath Wiedemann zu Schöulanfe an den Hof⸗Lieferanten Herrn Johann Hoff, 
e 


1) Die neue Coupons⸗Serie wird lediglich geaen | Neue Wilhelmſtr. 1 in Berlin.“) 


Vorzeigung des Stich⸗Coupons (Weihnachts⸗ Erſter Brief datirt vom 31. März 1861 
Coupon 1562) herausgegeben, und werden ? 5 N 8 2 N * 8 

daher die Pfandbriefs⸗Inhaber aufgefordert, „„Ibren Malz⸗Extract, welchen ich ſeit dem 1. Januar d. J. nach Vorſchrift genieße, bat mir gegen mein veraltetes Hämorrholdal⸗ und 
vor der Beſchaffung der neuen Coupons, Magenleiden ſo vor Aglihe Dienſte geleitet, daß ich mir eine neue Sendung von 25 Flaſchen ausbitte, aber umgehend, damit keine Unterbrechung 
über den Stich⸗Coupon, nicht zu verfügen. der Kur eintritt u. f. w“ 


2) Die Coupons pro 1863/66 qu ben Bands Letzter Brief, Datirt vom 3. September 1862. 


i iger Depart 5 , 5 , 
1 a 1 Rar 4 — „Ungeachtet aller Verdächtigungen gegen Ihren Malz⸗Ertrakt — mögen fie ausgehen von wem fie wollen — bin ich doch unerſchüttert in 


i 17. Novemb 3. meiner Ueberzeugung, daß ich hauptſächlich dem Genuß Ibres Extraktes die Befreiung von meinem Hämorrhoival- und Magenleiden zu verdanken 
ebe 4802 einschließlich 7 . habe. Ich bitte, da 10 mich an das wohlſchmeckende Getränk, welches mir ſo vorzüglich bekommt, faſt gewöhnt habe, um gefällige deen von 
nabme der Sonntage in den Vormittags⸗ noch 36 Flaſchen ꝛc.“ 17812 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr in dem Seſſions⸗ - 2 ; F 
immer des Landſchaf.Shauſes hierſeldſt, ) Nicht zu verwechſeln mit der in der Wilhelmſt. 1 befindlichen Fabrik von ſogenanntem Malzextrakt, welche lediglich von einigen Speku⸗ 
Langgaſſe No. 34 dem Inhaber und Vor lanten unter der Ziıma „Joh. Hoff“ errichtet worden iſt, um dadurch das Publikum zu täuſchen und unter erborgtem Ruf Abſatz zu erzielen. 
zeiger des Stich⸗Coupons ertratirt. 


3) Die Inhaber Weſtpreuß. Pfandbriefe dee .- 8 
Departements Bromberg, Marienwerder u. — — 
Schneidemühl, welche die neuen Coupons neee 


namen, Nummer⸗ und Capitalswerth zu 1 8 van 1 

ordnendes deutlich geſchriebenes Berzeichtiß in > ge ſch nitten et oͤlzer! 

erjenigen Pfandbriefe, elchen ſie di 2 28 RE 188 

ee a Rock- und Beinkleider⸗Stoffen au Sen getan e geen 
186 


den 29. September 1862 : D . 
9 Die 2 u dieſen Verzeich⸗ verbunden mit einem reichhaltigen Lager ermäßigten Preiſen zum Verkaufe. 
ni Bei Abnahme größerer Poſten 


2 2 | N 
dab a f 
ui eg Gus; Nouveautés i | Verkau 
| 


iſſen können in unſerm Kaſſenlocale von jept ſaͤmmtlicher 


ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, + 5 ? . 
e,  Herren-Öarderobe-Artikel. ||1rz, io seien nes Bain 


mit Ausnahme der Sonntage, in Empfang ger 
Durch perſönliche Einkäufe auf der jüngſten Leipziger Meſſe Preis-Courante werden auf Er⸗ 


nommen und daſelbſt nach bewirkter Ausfüllung 
wieder eingereicht werden. Wer nach dem 29. 
25 mein Lager in allen feinen Theilen die größte Auswahl dar, fordern eingeſandt. 


November cr. Coupons beſtellt, muß die mit 
der beſonderen Beſtellung und Verſendung ver⸗ 
knüpften Portokoſten tragen. Der Zeitpunkt der 


Bekanntmachung. | 

Am 16, October 1862, Vormittags von 10 
Uhr ab, ſollen in dem bisher von dem Holzbänd⸗ 
ler E. Kegel in Pelplin bewohnten Gebäude 
verſchiedene Material⸗Waaren, Geſchäftsutenſilien, 
Porzellan, Eſſenzen, Wurzeln und Fruchtſchaalen 
zur Bereitung von Branntwein und Liquenven, 
Cigarren, Tabacke, Mehl, Grützen, Graupen, Four⸗ 
nire und eine Partie leere Flaſchen, im Wege der 


Herausgabe der bei uns beftellten neuen Coupons, Rund empfehle ich daſſelbe bei vorkommendem Bedarf ergebenſt. Przechowo bei Bahnhof Terespol, 
Serie zu den Pfandbrieten der 1 8 0 5 — 7 8 (DfieBahn). & 
et ie E. A. Kleefeld, % C. Reimer. 
anzig, den September ER 5 2 2 
Königl. Weſtpr. Provinzial Brodbänkengaſſe No. 41. e dane „zu, 
Landſchafts⸗Direction. 47 — .... ̃ .! ̃ꝗ ] ain mit, DER. en 114577 


neigten Abonnement. 1 
N as Gut Eichenthal bei Zufterburg (Beſiczer 
le Oehmke) circa 600 Morg. preuß. groß, ſoll 
‘ 624 ſchleunigſt verkauft werden. 7517] 

(Sic 11,0% Thlr. Kinder⸗Gelder find auf 


Local -Veränderung!“ 
Das ländliche oder ſtädtiſche Grandſtücke zu 


a 
Weißwaaren-, Band-, Leinen- und Wäſche- eder Nabe Yunzerae W e 
ſ A E r Zeugniſſen und nöthigen Schultenntniſſen, 


Auction gegen baare Zahlung verkauft werden. t ei j 5 J 
. g r 1 eee na 

önigl. Kreisgericht. ſer Zeitung entgegen genommen. ; 
3 Knemeyer & Kulemann (Fi, Bafeafe Juice, ser ds Em 
Bekanntmachung. aus Bielefeld, befindet ſich jetst (70) dition ſteht und dem gute Atteſte zur Seite 


In das Regiſter über Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gütergem einſchaft iſt heute 
sub No, 13 eingetragen worden: f 

daß der Kaufmann Samuel Bieber hier 
ſelbſt für feine Ehe mit der Sophie Zweig 
durch Vertrag vom 13. Auguſt d. J. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. 

Elbing, den 26. September 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [74] 


. Abtheilung. 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


| 3 i eben, 1 27 glei aber „au 3 ein anderes 
No. 50. Langgaffe No. 59 ug Hin 
h diu ein bieiges Goloniat, De 
— um un urn Linach u. Harde Waaren-Geſchaſt 
5 ſuche ich zum ſofortigen Antritte eis 


Einem hochgeehrten Publikum mache hiermit die erge⸗ nen Commis zu engagiren. 
bene Anzeige, daß 10 mit dem . L. F. W. Körner, Kau mann, Berlin, 


I. October r [7635] Autan e 
die 
Neſtauratiou 


54 E 5 
ſicherungs⸗ eſellſchaft b in der 
ee Dreh, Gambrinus-Halle, a8 

verſichert Gebäude o In un EN 175 ihn n er | 
i itt, Vieh und Inventarium in der Sta erhager i | 
—— dent on gegen n er Ba ste gerthor No 3, 179105 G. 4. Haselow, 
den dab ee neue: habe und bemüht ſein werde, durch gute Speiſen und Getränke bei ſtets zuvorkom⸗ —— — u nn 
ten find und gewährt den Hopothekengäubigern enen in werde, durch { eebrten Gaä ; Der Privat⸗Unterricht im Turnen 
bel vorheriger Anmeldung ſichern Sch mender und reeller Bedienung mir die Gunſt meiner g eh ſte zu erwerben und dann dau kur ee Ahe e TE 


ub. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die ernd zu A an tüchtigen Koch verſehen, empfehle ich mein Local zu Dejeüners, Diners und 9. Oetbr. und wird Montag und Donnerſtag 


Special⸗Agenten ; ü verabreichen, und beim Mi ‚N ; von 5—6 Uhr Abends fortgeſetzt. Anmeldun⸗ 
Herr A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, bali Wes Preite; e Schuſſeln zu eim Mittags Abonnen nie gen hlezn jexbitte ich ul Werktage de 23 


err J. Kowaleck, Heilige Geiſtgaſſe 13, 5 Uyr in meiner Wohnung, Laſtadie 27, 2 Treppen 5 
gu 5 S 0 15 Langefuhr. Danzig, den 1. October 1862, Hochachtungsvoll N 1555 1 monatlich 1 Tr. pränumer, ) 
ind. bereit nähere Auskunft zu geben und Uns II. Toews, - : j 


träge entgegenzunehmen. ugefommene Fremde am 3. October, 


HEINRICH UPHAGEN f a — 650 : Ni 3 
ae ec KH Die zehnte Auflage au | Sau: Weauss, Sofiang 
e Dee e ee, e e a. Pforzheim, Silverſchmidt a. Stettin, Kleiber a. 


7 it Benũtz tausendfälriger, in 16jähriger entschieden erfolgrei- 1 — 
E. Boubberck, f u de ok | Di e e, pan 
5 Raihgeber 11 enthält in einem 254 Seiten starken Bande eine ausführliche und ® Felgenan Kaufl. Röding 5 Mainz e ri 
Langgaſſe Uo. 35 0 allen Krankheiten derny populaire Darstellung en (geheimen)  G&eschlecits-Hirank- | dorf 8 Köln, Bielefeld a. Geandesg „ Be 
F > e I: heiten und deren EOIEC-Uebel, Schwäche-Zustände, Hötel de Toru: Fabritant Kuhlmeyer a. 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von chu = 
U 


eee 1 t Unfruchtbarkeitjete wie Rathschläge über 
r n R itjetc., so s s 4 45 % 
büchern in dauerhaften Einbänden = Harnwerkzeuge die Bowährte.ten Schu zmittel gegen Ansteckung und die a Stettin, Bauinfpector Richards n. Gem. a, Eis⸗ 


leben. Cadett Sr. Maj. Schiff Gefion . 
a 


und in ihren In digen Maassregeln gegen die traurigen Folgen geheimer Jugendsün- 


ber . € - g 
%% . | Se il, 5, tik“ San Kia 
So eben erſchien in der unterzeichneten; ESesSesescesesesee rend der täglichen Or Antunden von 12 — 4 Nachmittags. berg. Rittergutsbeſ. Graf v. Sorubka n. Fam. a. 


1 R Preis 1½ Thaler Preuss. Court SW Lemberg. Gutsbef. Butterliehn a. Miesland. 
DIT, Motber, To wſchen ä Geiſliche Brezel a. Peſen Krabat a. Pelplin, 


ieſſel acht. 1 = | euerſichere Harden Lieratowo,  Reufinemet 1, Feen 
‚Biel ol No icht. Für Landwirthe. | as 5 Bap e 7 7 J Nene ei . 
| 


Neumann Hartmann'ſche Buch- und 1. 5 f a. Elbing. . 
2 L ſte U x ö 1 ? 1 lizei⸗ N 
Mufkhandlung in Elbing. 1225 Norweg. F isch Guano eſter Jualität in Bahnen ſowohl als Bogen Walters Hotel: Polizei⸗Inſpeet. 7 


die ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wor | Mewe. Lieut. Puſtar a. Wendfie. Guts 
Alte Havannah-Cigarren echt amerik. Baker- Guano 


durch das öſtere Tränken derſelben mit Stein⸗ towsti a. Stuhm. Pfarrer Fiſcher a. Smazin. 
koblentheer vermieden wird, empfiehlt die Hector Heiwel a. Schwetz. Reutier Tocholcka a. 
Von meinem Bruder in Habana mit dem | enthaltend Iaut Analyse des Freiherrn 
Verkauf ſeiner Fabrikate beauftragt, bin ich] Dr. von Liebig cn. 80% phosphor- 


Dachpappen⸗Fabrik ben Pelplin. Kaufl. Rowe a. Dublin, Wandrey a. 
im Stande, Cigarren in beiter Qualitat zu nach- enuren Kalk, empfehlen 


A 2 
E. A. Lindenberg | test elt | 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein Schmelzers Hötel: Gutsbeſ. Herbert a. 


Strehlen, Pfeiffer a. Schwetz. Techniker Wagen⸗ 
16978. 024 30, . * _mille 14, | Richd. Dühren & Co., Men der Lächer mit diefem Material unter | Sterzen. Kaufl. Naumann a. Elberſeld, Velter a. 


16, 18, 20 „40, 50 2%. ꝛc. Garantie. Näh i i Bremen, Pelborn u. Krauſe a. Berlin, Kleinau a. 
einen de er: e eee e (SE Somptoie, Jopengaffe Io. 00. | See u 1 e 
uiru 3 n, . 22 ach’ 2 ufl. a. u 
3 nit nicht e N Ki ein einmaliges Diesjährige Trauben⸗ Mein Com toir befi nd et 1 mamma a. Erfurt Wia hae Wanne © f 
äft en, ſo uernd iobin. i „ Bard a. th. 
Kundichaft zu erden "> ı Rofinen u. neue Smyrna⸗ ? a 


Er; : 
brembt geen Pefleorfchuf verramen | Tafel⸗Feigen erhielt und 
Lopez Belmön auß Habana, empfiehlt 127 


[64 Hamburg. 3 | e 
i C ſt 
0 bee Ben Ber Char A. Fast, Langeumarkt J. 


D 6: Buchhalter Kar . Kfm. 
ſich von heute ab Hunde⸗ ge 2 Dani, Mae e a Einem 
tsbeſ.“ a. Fürſtenwalde. w 
ga e No. 62. Ewald 4. Bel. en ö 


1 den 3. October 1862. r 
＋ eria on A. . an 
rs) Ferdinand Prowe. W wm Bei B. en 


+ 


